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11-381( b der Beilagen 7U den Stenographi~chen Protokollen 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Or. Müller, Or. Stippel, Weinberger, Strobl und Mag. 
Guggenberger 
an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
betreffend Zahl, ZusalTlllensetzung und Arbeitsweise der "Ethikkommissionen" 

Im Zusammenhang mit der Einführung neuer Technologien, mit Forschungsab­
sichten, Behandlungsmethoden u.ä. wird immer wieder über die Notwendigkeit 
von sog. "Ethikkommissionen" gesprochen. Insbesonders die Diskussion um 
eine gesetzliche Regelung der Gentechnologie legt es nahe, sich rechtzei­
tig einen Überblick über die Anzahl und Kompetenzbereiche, die Zusammenset­
zung und Arbeitsweise bereits bestehender Ethikkommissionen zu verschaffen. 

Oie unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für 
Wissenschaft und Forschung die 

A n fra g e : 

1. Wo sind in Ihrem Bereich bereits Ethikkommissionen "angesiedelt"? 

2. Wie sind Sie im einzelnen zusammengesetzt, wie heißt und welche Funkti­
on hat der jeweilige Vorsitzende? 

3. Werden die jeweiligen Beschlüsse und Empfehlungen vor Inangriffnahme 
vorgelegter Projekte gefaßt? 
Wenn nein/nicht immer: In welchen Fällen wurden die Beschlüsse und Emp­
fehlungen erst nach dem Projektstart gefaßt? 
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